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ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jttustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen jim Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts l ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabntt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . S . j
Rundschau . ,— Der Gesamtverlust der Gläubigersin dem Konkurse des Pfarrers Faulhaber

in Hall beträgt rund 500000 Mark ; den
80 000 Mk . Aktiven stehen Schulden in
Höhe von 574 785 Mk. gegenüber.

Waiblingen , 18 . Jan . Infolge des
starken Regens von gestern auf heute ist die
Rems aus ihren Ufern getreten und hat die
ganze Thalsohle d . Markungüberschwemmt.

R a v e n s b u r g , 17 . Jan . Bei dem
Konkurse der hies . Spar - und Vorschuß-
bank ist seiner Zeit auf mehrfache An¬
regung die Gründung eines Haftpflicht¬
schutzvereins erfolgt , um den Mitgliedern
der Bank über die schweren Folgen des
Konkurses hinwegzuhelfen. Nach 5 Jahren
fsnd nunmehr die Verbindlichkeiten, die
den Mitgliedern der Bank aus der unbe¬
schränkten Haftpflicht erwachsen waren,
sowie die zu deren Tilgung vom neuen
Verein eingegangenen Verbindlichkeiten
vollständig getilgt , die dem Verein gestellte
schwere Aufgabe vollständig erfüllt. Dieser
Tage fand nun die Schlußabrechnung
statt.

— An Diejenigen, welche glauben , ge¬
legentlich der Weltausstellung in Paris
dort leicht Verdienst zu finden, richtet der
Deutsche Hilssvereiu in Paris folgende
warnende Worte : „ Die Erwartung , wegen
der Weltausstellung leicht Arbeit oder
Stellung in Paris zu finden, ist falsch !
Der Andrang von Arbeitsuchenden ist
viel zu groß ! Ein Fremder, besonders
wenn er nicht französisch sprechen kann,
hat jetzt fast gar keine Aussicht, Beschäf¬
tigung in Paris zu finden. Hunderte
wurden schon in ihren Erwartungen ge¬
täuscht und sind in bittere Not geraten .
Auf Heimbeförderung durch den Hilfs¬
verein kann nicht gerechnet werden . "

Berlin , 16. Jan . Die Geschäfts¬
ordnungskommission des Reichstags hat
heute die Mandate für die in Konkurs
geratenen Abgg. Agster und Jakobsenmit 8 gegen 3 Stimmen für nicht erloschen
erklärt . Der Beschluß ist in der Absicht
erfolgt , eine gesetzliche Aenderung der in
dieser Beziehung unklaren Verfassungs¬
bestimmungen herbeizusühren .

Berlin , 17 . Jan . Eine in der
letzten Nacht an amtlicher Stelle hier
eingetroffene Depesche aus London ent-
hält die Erklärung der englischen Regie¬
rung, daß die Freigabe des Reichspost¬
dampfers „ Bundesrat " nach nunmehr
beendeter Untersuchung unmittelbar be¬
vorstehe. Nach gleichzeitiger Zusage der

Sarnstag , 20 . Aanuav 1900 .

> britischen Regierung ist eine befriedigende
^ Beilegung der schwebenden Differenzen
als gesichert zu betrachten ; auch ist Ge-
währ dafür geboten, daß sich ähnliche
Zwischenfälle nicht widerholen sollen .

— Die Volkszeitung teilt mit , daß
der Kaiser zu seiner diesjährigen Ge¬
burtstags -Feier eine Amnestie zu erlassen
gedenkt für solche Vergehen, welche mit
Strafen bis zu sechs Monaten zu ver¬
büßen sind .

— Dem sozialdemokratischen „ Vor¬
wärts " wird aus Essen gemeldet, daß die
Arbeit an den für England bestimmten
Geschossen nunmehr eingestellt worden ist .— Man erinnert sich , daß die eng -
lische Regierung bereits im Oktober auf
Schiffe Beschlag legen ließ , die Lebens¬
mittel für Transvaal führten, aber auf
einen Einspruch der Südafrikanischen Re-
publik hin die Beschlagnahme aufhob .
Die Regierung der südafrikanischen Re¬
publik depeschirte Anfang November an
Lord Salisbury : „ Im Hinblick darauf,
daß wir so viele Ihrer Kriegsgefangenen
hier haben (es sind deren beinahe 2000 )werden wir, im Falle Sie fortfahren, die
Einfuhr von Nahrungsmitteln zu hindern,
verpflichtet sein , Ihre Soldaten hier mit
Maisbrei zu ernähren. " Hierauf kam
nachfolgendes Telegramm von Chamber -
lain : „ Drei Tage vor Empfang Ihres
Telegramms betreffend die Zufuhr von
Lebensmitteln hatte die Regierung Befehl
gegeben , die Sperre der Einfuhr von
Lebensmitteln in die Südafrikanisch Re¬
publik, die von den englischen Behördenin Südafrika verhängt worden war, auf -
zuheben. In Prätoria werden drei große
Schuppen zur Aufnahme baldigst zu er¬
wartender Gefangener gebaut . Diese
Schuppen sind so lang , daß die Zwischen ,
räume wirkliche Straßen bilden, welche
von den Buren Ladysmith -, Kimberley .
und Mafekingstraat getauft werden.

London , 16 . Jan . Die „ Liverpool
Daily Post " meldet, daß das Kriegsamt
einen Brief des unglücklichen Generals
Wauchope aus der Nacht vor der Schlacht
von Magersfontein erhalten habe . Er
schreibe : Dies sei der letzte Brief, den
er schreiben werde, denn er habe Besohl
erhalten, eine unmögliche Aufgabe durch -
zuführen . Er habe zwar Einspruch er¬
hoben, werde aber gehorchen oder seinen
Degen niederlegen. Der Berichterstatter
fügt hinzu, daß die Entrüstung gegen
den General Methnen in der Armee bei
Modder -River so allgemein sei , daß es

36 . Icthvgcrng .
zweifelhaft sei , ob die Soldaten ihm in
weiteren Gefechten folgen würden . Dieser
Brief des Generals Wauchope und mehrere
andere von Soldaten und Offizieren habe
das Kriegsamt dazu bestimmt, Methuen
sofort abzubernfen . Er wird durch Frederik
Carriegs ersetzt werden .

London , 17 . Jan . Aus Pieter»
maritzburg , 15 . Jan . , meldet „ Daily Mail " :
Gestern hörte man heftiges Schießen im
Norden . Die Buren scheinen den Ueber-
gang über die Tugela gegen Bnller zu
verteidigen . Haubitzen sind anscheinend
sehr in Thätigkeit . Das Schießen soll
das heftigste sein , welches man bisher
in Natal gehört hat.

London,16 . Jan . „ Central News "
wird aus Durban vom 15 . v . M . ge-
meldet : Die Stadt ist voll von Gerüchten
über verzweifelte Kämpfe . Einige Mel¬
dungen sind von wildester Art . Es ist
aber nichts Anthentisches bekannt . Die
Censoren bei den Truppen halten alle
Telegramme zurück , alles wird unter¬
drückt , bis Bnller das Resultat der kom-
binirten Bewegung gemeldet hat. Der
vierte gepanzerte Zug ging gestern von
hier zur Front ab.

— Chamberlain, der engl. Kolonial¬
minister, einer der Hauptanstifter des jetzi¬
gen afrikanischen Krieges , besitzt zusammen
mit seiner Familie ca . 1000 Aktiensüdafrika -
nischer Gesellschaften, welche einen Ge-
samtwert von ca . 15 000 Lstr. (3 Millionen
Mk.) repräsentieren . Ein schamloseres und
gewissenloseres Speknlantentum an der
leitenden Stelle einer europäischen Groß¬
macht ist bis jetzt noch nicht bekannt ge¬
worden .

Kapstadt , 16 . Jan . Die Streitkräfte
der beiden südafrikanischen Republiken
belaufen sich auf 87 000 Mann , nämlich
47 000 Transvaal -Buren , 27 500 Oranje-
Buren, 10 000 Uitländers, 7000 Rebellen
und 4500 Fremde.

— Aus dem Hauptquartier der Buren
bei Ladysmith sind in Pretoria zwei De¬
peschen eingetroffen . In der ersten vom
12 . Januar heißt es : In Ladysmith und
längs der Tugela herrscht eure unheim¬
liche Ruhe. Die zweite vorn 13 . Jan .
berichtet : Der Angriff auf die Hügel am
letzten Samstag soll für die Engländer
verhängnisvoll gewesen sein . In Lady¬
smith scheint es schlecht zu stehen . Daraus
erklärt sich die lebhafte Bewegung des
Generals Buller, welcher jetzt 3 große
Lager südlich des Tugela hat, welche be¬
ständig verstärkt werden.
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Lokcrtes .
Wildbad , 18 . Jan . Turch plötzlich

niedergehende starke Regengüsse schmolzen
die Schneemassen auf den Bergen gestern
Nachm , so rasch , daß die Enz mit Ein¬
bruch der Dunkelheit bedrohlich stieg und
an mehreren Stellen über die Ufer trat .
Gegen Mitternacht erreichte sie den höch¬
sten Stand u . schon wurden die Schrauben
an den verstellbaren Brücken und Enz-
terassen angebracht, Keller ausgeräumt und
alle möglichen Vorsichtsmaßregeln ergriffen
als plötzlich eine kühlere Luftströmung ein¬
trat u . statt Regen Schnee fiel . Dies ver¬
hinderte ein weiteres Steigen des Flusses
und wandte die drohende Gefahr ab.

Vermischtes .
— Aus Friedrichshafen wird dem

Stuttgarter deutschen Volksblatt berichtet:
König W' lhelm hatte seine Residenz ins
Schloß Friedrichshafen verlegt . Auf
seinen Spaziergängen begleiteten ihn zwei
hübsche weiße Spitze. Eines Tages ging
der König mit seiner Gemahlin und deren
Hofdame durch die Straßen der Stadt
und die Spitze tummelten sich lebhaft um
die Herrschaften. Da gewahrte die Königin
auf der Straße einen weinenden Knaben.
Mit landesmütterlichem Wohlwollen fragte
sie den Knaben : „ Bübchen, warum weinst
du ? " Keine Antwort , heftiges Schluchzen.
Die Hofdame legte sich ins Mittel und
fragte gleichfalls den Knaben : „ Kleiner,
warum weinst du ? Weißt du, die Königin
fragt dich , da muß mau hübsch folgsam
sein und Antwort geben ! " Abermals hef¬
tiges Weinen und keine Antwort . Nun
will der König selbst seine Kunst versuchen
uud wendet sich an den Knaben mit der
Frage : „ Büeble, worum heulscht ? " Jetzt
faßt sich der Knabe ein Herz und platzt
heraus : „ Deine Sauspitzer hent mer
meine Hose verrissa ! " Hierauf große Hei¬
terkeit beim Königspaar und sicherlich ist
dem Knaben reicher Ersatz geworden.

(Der blamirte Onkel .) „ . . Es
ist eine Schande , Karl , daß Du so viele
Schulden hast ! "

„ Nicht war , wo ich doch
einen so reichen Onkel habe ? ! ( Fl . Bl .)

(Schlau . ) Der kleine Hans : „ Papa ,
warum sind die Fische eigentlich stumm ? "
— „ Dummer Junge , kannst du denn sprechen ,
wenn Du unter Wasser bist ? "

_

(Richtig gestellt .) „ Mit dem Paul
Krause verkehren Sie , mit diesem Habe¬
nichts ? " Fräulein : „ Bitte sehr, der hat
kürzlich einen großen Lotterie - Gewinn ge -
macht, ist also jetzt kein Habenichts mehr ,
sondern ein HattenichtS. "

(Fatale Bestätigung .) Frau A . :
„ Wenn ich mich mit meinem Manne zanke,
dann machen wir die Kinder nie zu Zeugen
unserer häuslichen Szenen . Wir schicken
sie immer auf die Straße , damit sie nichts
hören können . " Frau B . : „ Ach , jetzt be¬
greife ich, warum sich Ihre Kinder immer
draußen Herumtreiben .

"

(Neues Sprichwort .) „ Reden ist
Silber , Schweigen ist Gold , was ist aber
Lügen ? " — Antwort : „ Britania ! "

(Das Schlußzeichen . ) Erster Rad¬
ler : „ Nun , sind Eure Flitterwochen vor¬
bei ? " — Zweiter Radler ( jung vermählt ) :
„ Jawohl , gestern haben wir unser Tandem
verkauft . "

StanöesbrrlH - GHronik
vom 12 bis 19 . Jan . 1900.

Aufgebote :
15 . Jan . Kuhn, Christian August, von Urach

u . Luise Christ. Bätzner ledig von hier.
16 . „ König, Wilhelm, Säger von Dobel und

Paulrne Bürklelebig , von Ottenhausen.
17 . „ Bischofs , Friedrich Emil , Pensionats -

Inhaber von Baden und Früh , Marie
Josephine von Baden.

G eburten .
12. „ Drechsler, Johann Georg, Buchdrucker

1 Sohn .
13. „ Bechtle , Adam Friedrich , Maurermstr -

I Tochter .

Schüttware « , von den einfachsten starken
bis zu den feinsten Qualitäten unter voller
Garantie .

Frauen - Selbandschuhe von ^ —.50 an.
„ Holzschuhe „ „ 1 . — „
„ Filsitiefel „ „ 2 .75 „

Männer -Zugstiefel extra stark v . „ 4.50 „
in Rohrsuefel la . Qualität früher Mk . 8—

jetzt zu Mk . 6.90
Schuhfabriklager, Deim-

lingsstraste Pforzheim , Ecke Marktplatz

Schutz gegen Asthma .
Ei« hervorragender Arzt erbietet sich , alle« a« Asthma Leidende « in Wild¬

bad « nd Umgebung ei« Schutzmittel gegen diese Krankheit angedeihen zu lasten.
Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sie Aerzte und zahllose Mittel ohne

Erfolg versucht hat , zu dem Schluffe gekommen , daß es gegen diese höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz giebt - Diese Annahme ist falsch. Es hat vielmehr eine anerkannte
Autorität , Herr vr . Rudolph Schiffmann , der mehr Fälle dieser Krankheit behandelt hat, als
irgend ein anderer lebender Arzt, durch Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels bereits
seit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt - Dieses Mittel , „vr . R - Schiffmann 's Asthma -
Pulver besteht aus 34,90 ° /° Salpeter , 51,10° /° südamerikanischer Stechapfel, 14° /° riechender
Kugelkolben . Das Pulver ist ein Präventivmittel , welches die behaupteten vorzüglichen Eigen¬
schaften aufweist. Hierfür soll sofort ein praktischer Beweis geliefert werden. Es wird nämlich
hiermit bekannt gegeben , daß vr . Schiffmann Willens ist, jeder an Asthma leidenden Person
ein unentgeltliches Probe -Packet zugesandt werden. Herr vr . Schiffmann geht nämlich von
der Ansicht aus , daß eine persönliche Probe mehr üherzeugt und den Wert des Mittels besser
beweist , als die Veröffentlichung vieler tausender Zeugnisse solcher Personen , welche durch den
Gebrauch dieses Asthma -Schutzmittels vol den lästigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden
sind . „vr . Schiffmann 's Asthma -Pulver " ist bereits seit Jahren in den meisten Apotheken
Deutschlands verkauft worden, wenn auch viele Personen me davon gehört haben mögen. Um
jetzt alle diese Personen hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht, dieses Mittel allgemein
zu machen , wird vorstehende Bekanntmachung erlassen . Es ist dies sicherlich ein liberales jund
ehrliches Anerbieten, und Alle , welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet sind , sollten un¬
verzüglich an ,,vr . Schiffmann" Berlin IV . , Leipzigerstraße 26 , schreiben und die ihnen gebotene
Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen . Schreibt also sofort, da nur innerhalb der
nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben versendet werden können . Ausdrücklich wird gebeten,
nichts weiter als Namen und die Wohnung auf eine Postkarte zu schreiben , und diese einzu -
senden . Nichts weiter ist nötig._ _ _

krillHileli - KM M . iv . so
und - höher — 14 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso von
schwarzer , weißer und farbiger „Hennederg-Seide" von 75 Pfennig bis 18 . 65 per Meter .

6 . KIsnnsbsi 'g, Löiösn-^sbl' ikllnt ( i inA ll . M. ) Lüvioli «
svNSi » iviv können Kragen und Manschetten mit Mack 's Pyramiden - Glanz-

W ild b ad . W i l d b a d .

crhrniß -Wersteigerung .
Der Unterzeichnete bringt in seinem elterlichen Hause gegen baare Bezah¬

lung zur Versteigerung :

Donnerstag den 25 . Januar
Von morgens S Uhr ab :

Eine größere Anzahl Bettstellen samt Rost, Matrazen,
Betten , Bett- , Boden- und Tischteppiche, Bettvorlagen,
Weißzeug , Vorhänge , Rouleaur , Porzellan, Küchen ge-
schirr.

Ireitag den 26 . Januar
Eine Garnitur Plüschmödel , verschiedene Sosa , Fauteuil ,
Sessel , Kästen, Kommode , Tische, worunter 1 runder
Auszugtisch . Waschtische, Nachttische, Spiegel, sowie
allerlei Hallsrat .

Lü. Acklvr.

Bekanntmachung
betr . die Anmeldung der Militär¬

pflichtigen zur Stammrolle .
I . Bezüglich der Anmeldung zur

Stammrolle schreibt tz 25 der Wehr¬
ordnung folgendes vyr :

1 ) Alle Militärpflichtigen haben sich
in der Zeit vom 18 Januar bis 1 .
Februar zur Aufnahme in die Rekru-
tiernngsstammrolle anzumeldeu .

2 ) Die Anmeldung erfolgt bei der
Ortsbehörde desjenigen Ortes , an welchem
der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat .

Als dauernder Aufenthalt ist anzu¬
sehen :

u) für militärpflichtige Dienstboten,
Haus - und Wirtschaftsbeamte , Ha .idlnngs -
diener , Handwerksgesellen , Lehrlinge ,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähn¬
liche :: Verhältnisse stehenden Militärpflich¬
tige Ser Ort , an welchem sie in der Lehre,
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im Dienst , oder in Arbeit stehen und
wenn solche an einem anderen Orte als
dem der Wohnung in Arbeit bezw . im
Dienste stehen , der Ort , in welchem sie
ihre Wohnung ( Schlafstellen ) haben .

b) für militärpflichtige Studierende ,
Schüler und Zöglmge sonstiger Lehran¬
stalten der Ort , an welchem sich die Lehr¬
anstalt befindet , sofern dieselben auch an
diesem Orte wohnen .

3 ) Hat der Militärpflichtige keinen
dauernden Aufenthalt , so meldet er sich
bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes .

4 ) Wer innerhalb des Reichsgebietes
weder einen dauernden Aufenthalt , noch
einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt , in
demjenigen Ort , in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohn¬
sitz hatten .

5 ) Bei der Anmeldung zur Stamm¬
rolle ist das Gebnrtszeugnis vorzulegen ,
sofern die Anmeldung nicht am Geburts¬
orte selbst erfolgt .

6) Sind Militärpflichtige von dem
Orte , an welchem sie sich nach Ziffer 2
oder 3 anznmelden haben , zeitig abwesend ,
so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr - ,
Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung ,
sie zur Stammrolle anzumelden .

7 ) Die Anmeldung zur Stammrolle
ist in der vorstehendfigeschriebenen Weise
so lauge alljährlich zu wiederholen , bis
eine endgiltige Entscheidung über die
Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden er¬
folgt ist . Bei Wiederholung der Anmeldung
ist der im ersten Militärpflichtjahr erhal¬
tene Losungsschein vorzulegen . Außerdem
sind etiva eingetretene Aenderungen in
Betreff des Wohnsitzes , des Gewerbes ,
Standes u . s. w . dabei anzuzeigen .

8 ) Von der Wiederholung der An -
Meldung zur Stammrolle sind nur die»
jenigen Miliärpflichtigen befreit , welche
für einen bestimmten Zeitraum von den
Ersatzbehörden ausdrücklich hievon ent¬
bunden oder über das laufende Jahr
hinaus zuückgestellt werden .

9 ) Militärpflichtige , welche nach An -
Meldung zur Stammrolle im Laufe eines
ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen , haben
Lies behufs Berichtigung der Stammrolle
sowohl beim Abgang der Behörde oder
Person , welche sie in die Stammrolle auf -
genommen hat , als anch nach der Ankunft
an dem nenen Ort derjenigen , welche da¬
selbst die Stammrolle führt , spätestens
innerhalb dreier Tage zu melden .

10 ) Versäumnis ' der Meldefristen ent¬
bindet nicht von der Meldepflicht .

11) Wer die vorgeschriebenen Meld¬
ungen zur Stammrolle oder zur Berich¬
tigung derselben unterläßt , ist mit Geld¬
strafe bis zu dreißig Mk . oder mit Haft
bis zu drei Tagen zu bestrafen .

II . Anzumelden haben sich hie -
uach in der Zeit vom Ist» Januar
bis 1 . Februar 19VH ebensowohl
Württemberger als Angehörige anderer
deutscher Staaten und zwar : ,

1 ) Alle im Jahre 1888 ^ geborenen
jungen Männer .

2 ) Alle diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklassen 18Wund 187 ? , welche
weder ausgehoben , noch vom Dienst aus¬
geschlossen, noch auSgemustert , noch der

Ersatzceserve , noch dem Landsturm über¬
wiesen worden sind , mögen dieselben früher

am gleichen oder an einem anderen Ort
gestellungspflichtig gewesen sein .

3) Alle diejenigen Militärpflichtigen
früherer Altersklassen , welche ans irgend
einem Grund , z . B . Krankheit , Abwesen¬
heit , Untersuchungs - oder Strafhaft , kürz¬
lich erfolgte Einwanderung , an der Aus¬
hebung noch nicht oder noch nicht insoweit
teilgenommen haben , daß über ihre Mili¬
tärpflicht definitiv entschieden werden konnte .

4) Die zum einjährig freiwilligen
Dienst Berechtigten haben sich beim Ein¬
tritt in das militärpflichtige Alter , sofern
sie nicht vorher bereits zum aktiven Dienst
eingetreten sind , bei der Ersatzkommission
ihres Gestellungsortes (Oberamt ) schrift¬
lich oder mündlich zu melden und unter
Vorlegung ihres Berechtigungsscheines
ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen . ^

Den 15 '. Januar 19Ost/
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

W ild b ad

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der bürgerlichen Kol¬

legien vom 3 . ds . Mts . wurde die Leichen -
schaugebühr für die Stadt Wildbad und
die Parcellen Grünhütte , Hochwiese , Klein -
enzhof , Lautenhos , Lehensägmühle , Roll¬
wasser , Windhof und Ziegelhütte auf 2 Mk .
per Leiche festgestellt nnd am 16 . ds . Mts .
hiezu oberamtliche Genehmigung erteilt .

Sodann wurde durch die Wahl des
Gemeinderats vom 3 . ds . Mts .

Friseur Conrad Drebin ger von hier
für obige Orte zum Leichenschauer bestellt .

Den 18 . Januar 1900 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

36 Olgastraße 26 .
Revier i l d b a d .

Brennholz Verkauf
am Mittwoch den 24 . Januar , Mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus den Durchforstungen II . 1 Lehenmühle 2 Untere

Lehenwaldhalde , 9 Reiherbrandmiß , 26 Kohlsteigle , 31 Naßkittelschwenke , 32 Vor -

dere KriegSwaldhalde , 56 Neuacker , 57 Vordere Brotenau , 65 Lehmgrube , 78

Steigle , 90 Vorderer Pöllert , 100 Vordere - und 101 Hintere Langsteig , 118 Oberer -

und 122 Unterer Aitergrund und zwar
Rm : 35 buchen Scheiter , 4 zwei und 2 ein Meter lange birkene Roller ,
9 birkene Prügel , 3 eichene- , 148 buchene , 65 birkene - und 170 Nadelholz -

Ausschnßscheiter und Prügel , 65 buche, 8 birke und 129 Nadelholz Anbruch
und Abfallholz , sowie 23 buchene Reisprügel . Das Buchenholz sitzt in der

Hauptsache in den Abteilungen II . 9 Reiherbrandmiß , 26 Kohlsteigle , 65 Lehm¬
grube , 78 Steigle , 90 Vorderer Pöllert , 100 Vordere - und 101 Hintere
Langsteig ; die birkene Roller , Prügel und Ausschußscheiter und Prügel in II . 118
Oberer Aitergrnnd und die buchene Reisprügel durchweg in II . 26 Kohlsteigle ,
90 Vorderer Pöllert und 101 Hintere Langsteig .

Ossttiol 2 . sltsn l- inc> s .
onntag u . Montag

Ausschank von vorzüglichem

nebst delikaten Bock - Würstchen mit Kraut .
Um geneigten Besuch bittet

frsnr 8vkmion

ML --

spLrb Zeit und Osld !
, UnNkvnli 'skNivIkes Vtssvk - unrl

j/n >»— >> >— Allein vokt - > >
!! // mit Namen Dkl . 7NVIM8VN u . 8vliu»rmsrl<e 8LtMÜN .

V « , -*i « lit vor !
2u Iiabsn in allen besseren kolonial - ,vrog >ien- u . 8eilsiilii » .

Alleiniger Fabrikant : LK887 8I6l-M in Düsseldorf.

baden bei « nsta v Vrvilbvr .
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T)Uer an Asthma
(Luftbeklemmungen) leidet, erhält

umsonst und portofrei
die gesetzlich geschützten Eck 's Asthma - Tafeln

Prvbiren. Man schreibe seine Adresse per
Postkarte san : die Adler -Apothekerin Frank -
furt a. M-

I» vLlvium Varbiä
zum Preise von Mk. 37 .— per 100 k§.
brutto für netto ab Mannheim liefere
gegen Nachnahme.
„ Hens " l-anrislisngsi » u . vo .

Mannheim.

LUes probiert
und heransgefunden , daßOarl

Sxitziorgrrich -
vrustboodoos

JE " clis sllsrbssisn Wk8
Hausmittel gegen jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen ä 10 Pfg .,20 und 40 Pfg ., also m' vdl offen
ausgewogen , zu haben sind in Wild-
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;in Calmbach bei W . Locher .*

Revier Wildbad .
Weg - Sperre

Der Verbindungswegvon der Dachs -
bausteige über die Grünhüttersteige in
das Rollwassersträßle bleibt bis auf Weiter¬
es gesperrt , da die Chaussirung erst
gegen Frühjahr vollendet werden kann,

V srtzrstzsr
von einer ersten

Acetylen - Gksklllchlift
gesucht . Es wird nur auf erste Kräfte
reflektirt . Offerten unter 1°. 8245 ^ an I
Haasenstei» u . Vogler A . - G., Mannheim.

^ SpsslsItILIi

n . ZlnKter InLvr :Lodlsnr , LcBlOSSZtrasLe 7,

Soeben wieder eingetroffen :
lVI/V6Ql ' '

Liter vorzüglicher Suppe.
Gustav Hammer, Colonialw.

Im Jahre 19W
waschen sich alle mit der echten

Radebeuler Lilicmnilch-Seise
v . Wsrgrncrrrn L HL>.,Nadebeu t -Aresöerr
welches die beste Seife für eine zarte , weißeHaut und rofigeu Teiut , sowie gegen Som -
merproffen und alle Hautunreiuigkeiterr
ist. st St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Dr . Fllet «xer .

XVSr Lustsl :
äis äclltsii

V ! 616 2 >iviobs1- Bonbons ;vsiclis 8otort kinllsrun » vsrscdaffsu .kuckst mit L^visbel -SoliutumkN 'kv
20 L 25 ktzs . 2u dubsn in Wilcibscj
bei Herrn L.xotksksr I)r . Llstri ^ sr
in pforrbsim bei Lsrrn Ox . 8cbsnk :
Llurktplut^ . (5lr . 1174) .

r streng reelle und billigste BezugsanellerL» mehr als 150- üb Familien im Gebrauchst

« änsedaune» , Lchwancnfcdern, Schioanenvan-
ne « u . alle anderen SortenBettsedernn Daunen . Neu- ,heit u . beste Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte k
B - ttf-dern p. Pfund für , 0,80 ; 1 ; 1.40 . Prima k
Halbdannen I,«v ; 1,80. Bolarsedern : halbwciß 2 ; zweiß L.so . Silberweiste « linse- u . Schwnncnfedcrnk3 ; 3,5V; 4; 5. Silberweiße Gänse» n . Schwancndau - rne« 5 IS: r; 8; 1V Echt chinesischeGanzdamici! k2,50; s . Polardanne « 8; 4; 5 Jrdrs beliebige SQuantum zollfrei gegen Nach «. I NichtgcfallendesLe- °

reitwilligst auf «nser« Koste« zurückgenommen .
ksekör L 6a . tu ttsi -konct Nr. SV in Wcstfl .

WM" Prove » und ausfiihrl . Preisliste », auch über»ottstoir« . Umsonst und portofreiI Angabe der ^
4 krelslagon siir Federn-Probe» erwünscht l

6 so nbin ^ sl ' :

-L
si)
L

b.
O
Q.
X

fsbl-ikstion slleim'
gss skneng gssvaku-

k
-eLeekieimcilLS 6e »- fic-mZ :

RR R 8 A 8 »B» » » M s NM. «ss s » WMs

H ^ ofli '
efenani § p. Königs ^VÜffsIm

AM kal .kkau36 m am I^ jöäbk 'l'bsm .

beLtsr LittSrlikor ?
/ NEeieior/ ' 1852. 5/uncsten 1654

» Narrz 1655 . Nonllon 1662
Oöln 1665. Nndtrn , Oxorto 1665
Nur » 1667. U^ittenberA 186S.
rlüona 1666 . Lreiner « 1674 . 6o !n 1675.

k»deik
krcfM//rk ' 1679 . äkekstourne1866.' Oieve, N-rto XleAre 1681.

Lorlieaitw 1662 . ^ n» ter6am 1626.
Oalcuttta 1686/64 . ^ ntroerpen . Lö .st>186Z.

^ «lelaicie 1867 . Nri» d«1 1886 . <75«ca§o 1696.

ftisn vtzrlLstZS in LslivLiesg'LesckLften .
'

ftssis -jksntI , Lsfs 'g ste . LllsüfüskiiLk : VÜZkVZr
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad
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